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DIE STICKEREI-INDUSTRIE 1919-1920.
Von Dr. Bruno Pflster, Sekretär des Kaufmännischen Direetoriums in St. Gallen.

D ie auch noch in der ersten Jahreshälfte 1919 wie ein Alpdruck
auf der ostschweizerischen Haupt-Industrie lastende

Arbeitslosigkeit, die damals zur gesetzlichen Arbeitszeiteinschränkung auf
40 Stunden pro Woche zwang, hatte, nachdem die S.S. S., und mit
ihr auch die E. S. S., in Liquidation traten, England die
Einfuhrkontingentierung für Stickereien aufhob, die überseeischen Handelsund

Verkehrsrelationen wieder aufgenommen und mit einer gewissen
Regelmässigkeit bedient werden konnten, einer höchst erfreulichen,
nach jahrelanger Depression umso dankbarer empfundenen
Wiederbelebung des Geschäftes Platz gemacht. Als ein besonders günstiges
Omen deutete man zu jener Zeit die Tatsache, dass neben Südamerika,
Indien und Belgien vor allem das frühere Hauptabsatzgebiet, die

Vereinigten Staaten von Nordamerika, als Käufer wieder auf den
Plan trat. Die reichlich eingehenden Orders führten im Stickereimarkt

zu einem Missverhältnis zwischen Warenausgabe und
Warenübernahme, welches alsbald auf eine Erhöhung der Wochenarbeitszeit

von 40 auf 48 Stunden, und darüber hinaus zur Erwirkung
einer generellen Ausnabmebewilligung für die Arbeitszeit im Sinne
von Art. 41 des neuen Fabrikgesetzes drängte, die mit 52 Stunden

pro Woche bis Ende März 1920 von der zuständigen Behörde in
verdankenswerter Weise gewährt wurde. Trotzdem erwies es sich
in der Folge in vielen Fällen als notwendig, die fabrikgesetzlichen
Ueberzeitbewilligungen auch noch nachzusuchen, da während der
langen Dauer der vorangegangenen Arbeitszeiteinschränkung (auf
4 Tage pro Woche) ein grosser Teil der Arbeiterschaft zu andern
Industrien mit voller, konstanter Beschäftigungsmöglichkeit und
regulären Verdienstaussichten abgewandert war, der jetzt entweder
überhaupt nicht mehr oder zum mindesten viel zu wenig rasch den

Weg zur Stickerei zurückfand. Wollte man bei dieser Sachlage
die gute Konjunktur ausnützen, und sich so von den empfindlichen
Einbussen der Kriegsjahre wenigstens einigermassen erholen, so
konnte der Zuzug fremder, besonders von früher her eingeübter
Arbeitskräfte, hauptsächlich Vorarlbergerinnen und Italienerinnen,
als Schifi'lifüllerinnen und Nachseherinnen nicht von der Hand
gewiesen werden. Von den massgebenden Behörden als begutachtende
Instanz beigezogen, sah sich das Kaufmännische Directorium denn
auch veranlasst, denselben die entsprechenden Einreisegesuche in
einem gewissen Umfange zur Bewilligung zu befürworten. In dieser
Zeit musste der Wunsch der vorarlbergischen Lohnstickerei nach
Wiedereröffnung des einfachen Veredlungsverkehrs in Plattstich-
stiekereien naturgemäss auch schweizerischerseits auf fruchtbaren
Boden fallen. Die einheimischen Lohnsticker konnten sich mit der
Wiederaufnahme dieser traditionellen Verkehrsbeziehung ohne
Bedenken einverstanden erklären, da ihnen einerseits aus dem
inländischen Markte überreichliche Beschäftigung zufloss, und anderseits

gemäss einem im September 1919 zwischen dem Vorarlberger
Landesrat und dem Kaufmännischen Directorium getroffenen
Abkommen die schweizerischen Ausgeber von Stichware nach Vorarlberg

sich auch für diesen Verkehr genau an die in der Schweiz
geltenden gesetzlichen Mindeststichpreise zu halten haben, die
Warenausgabe nach Vorarlberg somit auch nur auf Grundlage von
Schweizerfranken erfolgen darf. Es sei schon in diesem Zusammenhange

festgestellt, dass aus Gründen, die in den nachfolgenden
Zeilen kurz gestreift werden, der Stickerei-Veredlungsverkehr mit
Vorarlberg nach anfänglich lebhafter Benützung im zweiten Halbjahr

1920 beinahe zum Stillstand gekommen ist.
Im Hinblick auf diese vorstehend skizzierten Faktoren durfte

man im Herbst 1919 der Stickerei-Industrie in Bezug auf das

Sichzurechtfinden in den durch den Krieg gänzlich veränderten
wirtschaftlichen Verhältnissen eine relativ günstige Prognose stellen.
Aber schon gegen die Jahreswende 1919/20 begann die inzwischen
in verschärftem Masse in unsern Nachbarländern und in den
Oststaaten eingetretene allgemeine Valuta-Entwertung bisher in der
Absatzmöglichkeit der Stickerei-Produkte ganz ungewohnte Hem-

nninçeii heraufzubeschwören. Schwierigkeiten in den bereits ab¬

geschlossenen Lieferungskontrakten (Annullationen) und
weitestgehende Zurückhaltung der Kundschaft in der Erteilung von
Bestellungen waren die Folgen dieser fatalen Erscheinung, die sich
seither für die beinahe ausschliesslich auf den Export angewiesene
Industrie zu einem Verhängnis ausgewachsen haben. Abhilfe konnten

— wie mehrfache Versuche bewiesen— auch Kompensations-
Kombinationen (Warenaustausch) nicht bringen. Die Stickereien
sind eben einerseits durchschnittlich viel zu hochwertige Produkte
und anderseits zum überwiegenden Teil nicht ausgesprochene
Bedarfsartikel, um eine gegebene Menge derselben angesichts der heute
immer noch nicht gehobenen Transportschwierigkeiten (Mangel an
Rollmaterial und damit an Frachtraum) beispielsweise gegen eine
entsprechende Quantität serbischer Zwetschgen oder polnischer Eier
unter Ausniitzung des gleichen Frachtenraumes austauschen zu
können. Hätte schon das zunehmende Valuta-Elend genügt, die
berechtigten Hoffnungen, mit denen die Stickerei-Industrie in das

abgelaufene Jahr eingetreten ist, zu vernichten, so kam in der ersten
Jahreshälfte 1920 zu diesertiefgreifendsten Nachwirkung des Krieges
noch eine durch das anhaltende Steigen der Preise für ägyptische
Rohbaumwolle bedingte mehrfache Erhöhung der auf Basis der
Stickgarn-Kosten gesetzlich geregelten Mindeststichpreise. Sie gab der
Vereinigigung Schweizerischer Stickerei-Exporteure Veranlassung,
beim Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement die Aufhebung
der seinerzeit im März 1917, gestützt auf die allgemeinen Vollmachten
des Bundesrates, dekretierten gesetzlichen Mindeststichpreise zu
verlangen. Diesem Begehren widersetzten sich mit aller Kraft sowohl
der Verband Schweizerischer Schifflilohnstickereien als auch der
Zentralverband der Schweizerischen Handmaschinenstickerei, welche
die Beibehaltung der in Frage stehenden Minimalpreise als eine
conditio sine qua non betrachten. Die heikle Streitfrage, welcher im
Preisproblem der Stickerei-Industrie zweifellos eine grundlegende
Bedeutung zukommt, fand schliesslich eine für beide Teile im Rahmen
des Möglichen liegende Lösung. Ueberdies erlaubten im Sommer 1920
einsetzende Garnpreisabschläge entsprechende Reduktionen der
Stichpreise. Weder diese noch der gute Wille der beteiligten Fachverbände

zu gegenseitigem äussersten Entgegenkommen haben aber
genügt, um das zu erzielen, worauf es ankommt: eine wesentliche
Herabsetzung der Verkaufspreise der St. Gallerstickereien auf den
Auslandsmärkten. Das erscheint begreiflich, wenn man bedenkt,
dass neben den auch heute relativ hohen Mindeststichpreisen und
überdies fortwährenden Lohnsteigerungen in den Hilfsindustrien
bei gleichzeitiger Verminderung der Produktionsleistung
(Herabsetzung der Arbeitszeit), in viel bedeutenderem Masse die gegenüber

der Friedenszeit aussergewohnlich hohen Stoff- und, andern
Materialpreise, die wesentlich gestiegenen Posttaxen und Frachtsätze,

die immer mehr zur Regel werdenden Zollerhöhungen und
— last not least — die grenzenlose Valuta-Entwertung die
Konkurrenzfähigkeit der st. gallischen Stickerei-Industrie auf dem
Weltmarkte ausserordentlich geschwächt haben.

Die in den bisherigen Ausführungen nur mit einigen wesentlichen

Punkten seit dem Hei'bste 1919 markierte Entwicklung der
Verhältnisse musste schliesslich über alle, nach der Unterzeichnung
des Versailler Friedensvertrages anfänglich auch in der Stickerei-
Industrie bestehenden guten Aussichten hinweg zum Niedergange
führen. Er begann anfangs September des vergangenen Jahres
erstmals deutlich in Erscheinung zu treten, hat sich seither zu einer
beinahe vollständigen Lahmlegung des Geschäftes ausgewachsen und
— was das Schlimmste ist — eine täglich mehr und mehr um sich
greifende Arbeitslosigkeit zur Folge gehabt, welche diejenige des

Frühjahres 1919 an Umfang übertrifft. So ist am Schlüsse der
Berichtsperiode über weite Bevölkerungsschichten unseres ostschweizerischen

Wirtschaftsgebietes viel Entbehrung und Not gekommen.
Es wäre ungerecht, diese allgemeinen Betrachtungen abzuschlies-

sen, ohne mit ein paar Worten des Ostschweizerischen
Volkswirtschaftsbundes gedacht zu haben. Bekanntlich ist in ihm zum ersten

*

vl ^ 8 W20.
Von Or. 7Z,'»,ro V/i«tc-r, 8sbrstlir àss Onutinännisoksn Oirsotorinms in 8t. Onllsn.

I) is nnob noob in àsr srstsn InlirssbÄIts 1919 vis sin Olpàrnol:
nnt àsr ostsobvsi^srisobsn ÜAnpt-Inclnstris lnstsnàs ilrbsits-

losiZbsit, àis àminils 7nr Zssst7.liobsn àbsits7sitsinsobrti.nbnnZ s.nl
49 8tnnàsn pro IVoobs 7vnnZ, bntts, inìobàsin àis 8.8.8., nnà mit
ibr nnob àis O. 8. 3., in Oi<spriàg.tion trntsn, OnZls.nà àis Ointnbr-
OontinZsntisrnnZ Inr 8tiobsrsisn nntbob, àis nbsrsssisobsn Hsnàsls-
nnà VsrbebrsrslAtionsn visàsr g.ntZsnorninsn nnà init sinsr Zsvisssn
OsZsllniissiZbsit bsàisnt vsràsn bonntsn, sinsr bösbst srtrsnliobsn,
nasb ^g.brslsnZer Osprsssion ninso àAnbbg,rsr kinptnnàsnsn IVisàsr-
bslsbnNA àss Ossobtiltss ?Is,t7 Zsinnobt. ills sin bssonàsrs ZNNStiZSS
Ornsn àsntsts nnili 7n^jsnsr?sit àis OatsAclis, ànss nsizsn 8nàAineril!A,
Inàisn nnà OslZisnvor s.llsin àn.8 trnbsrs O!inptg.bsAt7Zsbist, àis
VsrsiniZtsn 8ìAN.tsn von blorànisriliA, nls Xìlntsr visàsr snt àsn
Olnn trs.t. Ois rsiobliob sinZsbsnàsn Oràsrs Inbrtsn iin 3tiobsrsi-
inAiìt 7N sinsin NissvsrbÄtnis 7vviscbsn 1VANSllg.N8ZS.bs nnà IVnrsn-
nbörnnbins, vslobss si8bslà snk sins OrböbnnZ àsn IVoobsinirbsits-
7sit von 49 snk 48 8tnnàsn, nnà àarnbsr binons 7nr OrvirbnnZ
sinsr Zsnsrsllsn .4.n.8nsbinsbsviIiÌAnnZ Inn àis L.rbsits7.sit iin 3inns
von ilrt. 41 àss nsnsn Og.bribZssst?.ss ànsnZts, àis init 52 3tnnàsii
pro IVoobs bis Onàs Asrx 1929 von àsr xnst-lnàiZsn Osbôràs in
vsrànnbsnsvsrtsr IVsiss Zsvnbrt vnràs. l'rotxàsin srviss S8 sisb
in àsr OolZs in vislsn Olillon sis notvsnàiZ, àis IsbribZssàlieibsn
OsbsrxsitbsvilliZnnZsn snsb noeb nnob^nsnebsn, às vs,brônà àsr
IsnZsn Osnsr àsr vorsnZsZsnZsnsn VrbsitsxsitsinsllbrünbnnZ (ki.nl
4 OsZs pro IVoobs) sin Zrosssr Osil àsr iVrbsitsrsebk>.tt 7n snàsrn
Inàustrisn init vollsr, bonstkintsr Ossobki-ttiZniiZsinoAliebbsit nnà
rsZnlììrsn VsràiônstAnssiobtsn sbZsvsnàsrt vs.r, àsr ^'àt sntvsàsr
iibsrbsnpt niât insbr oàsr 7inn ininàsstsn visl xu vsniZ inssb àsn
WsZ 7nr 3tiobsrsi /.nrnàtsnà. IVollts insn bsi àisssr 8sebIsZs
àis Zuts Oonjnnbtnr kinsniit^sn, nnà sisb 80 von àsn sinpLnàliebsn
Oinbnsssn àsr XrisZs^jsbrs vsniZstsns siniZsrinASssn srbolsn, 80

lconnts àsr Ou^uZ Irsmàsr, bssonàsrs von Irubsr bsr sinZsnbtsr
/Irbsitsbrnkts, bkinptskìobliob VorsrlbsrZsrinnsn nnà Itslisnsrinnsu,
sis 8<zt>iti1itnilsrinnsn nnà iìVssbssbsrinnsn nisbt von àsr Osnà Zs-
^vis.8sn vvsràsn. Von àsn rnsRZsbsnàsn Osbôràsn sis bsZutssbtsnàs
Instsn?. bsiZS70Zsn, 8sb sísb às8 1vsntinsnnÌ8sbs Oirsetorinin àsnn
snoii vsrsnls88t, àsnssibsn àis sntsprsobsnàsn OinrsissZS8nobs in
sinsin ASVÌ88SN OintsnZs 7nr OswilliZnnZ 7N bsttirvortsn. In àiS8sr
2kit inn88ts àsr 1Vnn8llb àsr vorsrIbsrZÌ8LÌisn Oobnstillìsrsi nssb
IVisàsrerôtknnnZ àss sinlssbsn VsrsàInnZ8vsrìsbr8 in Olsttstieb-
8tiàsrsîsn nstnrZsins88 snoir 8cbivsÌ7srÌ8cbsr8sit8 snt Irnàtbsrsn
Ooàsn IsIIsn. Ois sintisiniÌ8s1isn Oobnstiàsr konntsn 8Îob nrît àsr
IVisàsrsnInsbins àis8sr trsàitionsllsn Vsâsbrsbs^islinnZ obns Os-

àsàsn sinvsi'8tsnàsn srklsrsn, às ilinsn sinsrssits sns àsin in-
isnàÌ8sbsn Nsribts nbsrrsisbliolis Ls8sbsktiZnnZ 7nào88, nnà snàsr-
ssit.8 ZSINS88 sinsin iin 8sptsmbsr 1919 7VÌ8LÌISN àsin VorsrlbsrZsr
Osnàssrst nnà àsin 14sntlnsnnÌ8Lbsn Oirsstorinrn Zstrottsnsn L-b-
iboinnisn àis 8LbvsÌ7srÌ8s4isn TlnsZsbsr von 8tisbvsrs nssii VorsrI-
bsrZ 8ÍsIi snab Ilir àisssn Vsrksbr Zsnsn sn àis in àsr 8s1ivvsÌ7

Zsitsnàsn Zssàliobsn Ninàsststiobprsiss 7N bsltsn bsbsn, àis
1Vsrsnsn8Zsbs nsob VorsrlbsrZ soinit sneb nnr snl OrnnàisZs von
8o1ivvôÌ7srkrsnÌ!Sn srlolZsn àsrl. Os ssî ssbon in àisssin Onssinrnsn-

iisnZs IsstZsstsIIt, àsss sns Ornnàsn, àis in àsn nssblolZsnàsn
Osilsn Knr7 Zsstrsitt wsràsn, àsr 8tisksrsi-VsrsàInnZsvsiìsbr init
VorsrlbsrZ nsà snIsnZIieli Isbbsktsr OsnnOnnZ iin 7vsitsn Oslb-
jsbr 1929 bsinslis 7nin 8tiIIstsnà Zàoininsn ist.

lin Oinbiià snl àisss vorstsbsnâ ski^^isrtsn Oslrtorsn ànrlts
insn irn Osrbst 1919 àsr 8tioksrsi-Inànstris in Oö7NZ snt àss 8ic1i-
7nrsobtknàsn in àsn ànrsb àsn IlrisZ Zsn^Iisb. vsrsnàsrtsn virt-
sebsktlîsliôn Vsrbsltnisssn sins rsistiv ZilnstiZs OroZnoss stsllsn.
L-bsr sebon ZsZsn àis àsbrsswsnàs 1919/29 bsZsnn àis in^vìssbsn
in vsrssbsrltsrn àlssss in nnssrn Hsàbsrlsnàsrn nnà in àsn Ost-

stsstsn sînZstrstsns slIZsinsins VsInts-OntvsrtnnZ bisbsr in àsr
ilbsst^niôZliobiîêit àsr 8tisbsrsi-OroànI:ts Zsn7 nnZsvobnts Osin-
nrnn?sn bsrsnOnbsssàivôrsn. 8obwisriZIisitsn in àsn bsrsits sb-

Zssoblosssnsn OisssrnnZàontrsìtsn (ànnnllstionsn) nnà ivsitsst-
Zsbsnàs ^nrncbbsItnnZ àsr Xnnàssbslt in àsr OrtsilnuZ von
OsstsIInnZsn vsrsn àis OolZsn àisssr Istslsn OrssbsinunZ, àis sisb
ssitbsr Itir àis bsinsbs susssblisssiià snt àsn Oxport snZsivìsssns
Iiiànstris 7N sinsni VsrbiinZnîs snsZswssbssn bsbsn. .Vbbìlts bonn-
tsn — wîs inebrlsobs Vsrsrnàis bsvisssn— sneb Ilompsnsstions-
Ilornbinstìonsn (IVsrsnsnstsnscb) nisbt brinZsn. Ois 8tiobsrsisn
sinà sbsn sinsrssits ànrsbscbnittlieb visl 7n bosb^vsrtiZs Oroànbts
nnà snàsrssits 7nin nbsrwisZsnâsn Osil nisbt snsZssprosbsns Os-

àsrlssrtibsl, niu sins ZsZsbsns NsnZs àsrsslbsn snZssivbts àsr bsnts
iinnisr noeb nisbt Zsbobsnsn I'rsn8portsob>visrÌAbsitsn (àlsnZsi sn
Rollinstsris! nnà àsinit sn Orsobtrsnin) bsispislswsiss ZsZsn sins
sntsprsebsnàs ljìisntitst ssrbissbsr ^vvstscbZsn oàsr polnissbsr Oisr
nntsr àsnnt^nnA àss Zlsisbsn Orsobtsnrsuinss snstsnssbsn 7N
bönnsn. Ostts ssbon àss ^unsbinsnàs Vsluts-OIsnà ZsnnZt, àis
bsrsLbtiZtsn OoiknnnZöll, init àsnsn àis 3tisksrsi-Inànstris in àss

sbZsisnisns àsbr sinZstrstsn ist, 7N vsrnisbtsn, so bsin in àsr srstsn
àsbrssbsllts 1929 ?n àisssrtiôlZrsilsnàstsnIIsebvviiìnnZàssLrikASS
nook sins ânrsb àss snbsltsnàs 8tsiZsn àsr Orsiss liir sMptissbs
ltobbsninvvolls bsàinZts insbrtssbs OrböbnnZ àsr snt Ossis àsr 8tisb-
Zsrn-Oostsn Zs8st7licb AsrsZsitsn Ninàsststiobprsiss. 8is Zsb àsr
VsrsiniZiZunZ 3sbvsÌ7srisobsr 8tiebsrsi-Oxportsnrs VsrsnlsssnnZ,
bsiin OiàZsnôssisebsn Volbsvvirtssbsltsàôpsrtsillknt àis iluIbsbnnZ
àsr ssinsr/sit irn Nsrx 1917, Zsstàt snt àis sllZsrnsinsn Vollinsobtsn
àss Lnnàssrstss, àsbrstisrtsn Zssstv.Iiebsn Ninàsststisbprsiss 7n vsr-
IsnZsn. Oisssin RsZsbrsn vviàsrsst^tsn sisb init silsr llrstt sovobl
àsr Vsrbsnà 3obvvsÌ7ôrisebsr 8sbiKiiIobnstisbsrsisn sis snob àsr
iiisntrsivsrbsnà àsr 8sbvsÌ7.srisobsn Ilsnàwssobinsnstillbsroi, vslobs
àis OeibsbsltnnZ àsr in OrsZs stsbsnàsn Niniinslprsiss sis sins oon-
àitio sins pus non bstrsobtsii. Ois bsikls 8trsitIrsZs, rvslobsr iin
Orsisproblsin àsr 8tiebsrsi-Inâustris 7vsits1Io8 sins ZrnnâlsZsnàs
LsâsntnnZ 7.nboinnit, tsnà soblissslisbsinstnr bsiàs4'sils irnOsbinsn
àssNôZIiobsnlisZsnàsOôsnnZ. Osbsràiss srlsnbtsn iin3oinnisr 1929
sinsstv.snàsOsrnprsissbsoblsAô sntsprsebsnàs Oôànbtionôn àsr8ticb-
prsiss. IVsàsr àisss noeb àsr Znts IVills àsr bstsiliZtsn Osobvsr-
bsnâs 7n ASASnssitiZsni snsssrstsn OntZsZsnìorninsn bsbsn sbsr
ZsnnZt, nin àss 7n sr7Ìslsn, ivorsnt ss snboinint: sins vvsssntliobs
Osrsbsst^unZ àsr Verbs-nlsprsiss àsr 8t. OAllsrstiebsrsisn s-nt àsn
^.nslAnclsiniirblsn. Oas srsobsint bsZrsiâiob, vsnn ins.n bsàsnbt,
às.88 nsbsn àsn ànob bsnts rslirtiv bobsn Ninàsststiobprsissn nnà
nbsràiss lortvviibrônàsn OobnstsiZsrnnZsn in àsn Oilksinànstrisn
bsi Zlsiob^sitiZsr VsrininàsrnnZ àsr OroànbtionsIsistnnZ (Osrg.b-

sànnZ àsr àbsits7sit), in visl bsàsntsnàsrsin Nssss àis ZsZsn-
nbsr àsr OrisàsriWsit AnsssrZsvvöbnliob bobsn 8tolk- nnà,s.nàôrn
Ns.tsris.lprsiss, àis vsssntliob ZsstisZsnsn Oosttsxsn nnà Ors.obt-
8Ä.t7S, àis irnmsr insbr 7nr OsZsI vsràsnàsn OollsrböbnnZsn nnà
— Is.st not IsAst — àis Zrsn7snloss Vs,1nts.-OntvsrtnnZ àis Oon-
burrsn7ls,biZbsit àsr st. ZAlIisobsn 3tiobsrsi-Inànstris AnI àsin IVslt-
innrbts nnsssroràsntliob Assobviiobt bâbsn.

Ois in àsn bisbsriZsn àsknbrnnZsn nnr nrit siniZsn vsssnt-
liobsn Onnbtsn ssit àsin Osrbsts 1919 ins,rbisrts OntrviokInnZ àsr
Vsrbältnisss innssts soblisssliob übsr nils, naob àsr OntsrTkiobnnnZ
àss VsrsAÜIsr OrisàsnsvsrtrkìZss AnkänZIiob s,nob in àsr 3tiobsrsi-
Inànstris bsstsbsnàsn Zutsn ilnssiobtsn binvsZ 7nin HisàsrZs.llZs
tnbrsn. Or bsZnun AnInnZs 8sptsinbsr àss vsrZAnZsnsn à^brss srst-
ing,ls àsntlisb in OrsobsinnnZ 7n trstsn, bs.t sisb ssitbsr 7n sinsr bsi-
nnbs vollsts.nàiZsn OnbinIsAniiZ àss OsscliAttss AN8Zsivg.obssn nnà
— WS8 às.s 8oblirnmsts ist — sins tllZIiob insbr nnà insbr nnr siob

Zrsitsnâs àbsitslosiZbsit 7nr OolZs Zsba.bt. vslobs àis^sniZs àss

Ornb^s.brss 1919 s.n Oinis.nZ nbsrtriAt. 8o ist s-rn 8oblnsss àsr Os-

rioktspsrioàs nbsr vsits OgvölbsrnnZssobiobtsu nnssrss ostscbvsi^s-
risobsn IVirtsebnItsZsbistss visl OntbsbrunZ nnà blot Ksboinrnsn.

Os vêtrs nnZsrsobt, àisss nliZsinsinsn Ostrg-obtnnZsn Abnnsobliss-

ssn, obns init sin pAg.r IVortsn àss Ostsobvsi^srisobsn Volbsvirt-
sobs,Itsbunâss Zsànobt 7n bg.bsn. Oslrs.nntliob ist in ibrn ?.nin srstsn



Male in unserm Lande derVersuch unternommen worden, auf der
Basis völliger Gleichstellung, Arbeitgeber und Arbeitnehmer zur
Wahrung und Förderung ihrer Interessen und zur Stellungnahme
zu allen wirtschaftlichen Fragen in einem Bunde zu vereinigen.
Ueber die praktischen Erfolge dieser Institution ist die öffentliche
Kritik geteilter Auffassung, und gerade im abgelaufenen Jahre sind
da und dort Stimmen laut geworden, welche die weitere
Existenzmöglichkeit des (XV. B. in Zweifel gezogen haben. Es fehlt hier
der Raum, um auf das Pro und Contra in grundsätzlicher Hinsicht
eintreten zu können. Dagegen darf und muss soviel anerkannt werden,

dass der Wirksamkeit des O.V.B, bezw. den unablässigen
Bemühungen seiner Leitung das unbestreitbare Verdienst zukommt,
zur Erhaltung des sozialen Friedens in der Stickerei-Industrie einen

guten Teil beigetragen zu haben. Das wirtschaftliche Schicksal
sowohl des Arbeitgebers als auch des Arbeitnehmers steht heute
mehr denn je in engster Wechselbeziehung. Diesen Gedanken zur
Richtschnur genommen und speziell bei auftauchenden Lohnfragen
durch eine nichts weniger als dankbare Vermittlungsarbeit in bei¬

den Lagern praktisch nach bester Möglichkeit gefördert zu haben,
ist öffentlicher Anerkennung und weitherzigster Unterstützung aller
wirtschaftlichen Gruppen wert. Der 0. V. B. hat eine Aufgabe sich
zum Zwecke gesetzt, die weder die einzelnen Organisationen der
Arbeitgeber- und Arbeitnehmerschaft auf getrennten Wegen lösen
können und die auch nicht Sache des Kaufmännischen Direetoriums
ist, das sich von jeher seiner Tradition gemäss grundsätzlich über
die Interessenverbände gestellt hat und damit logischerweise auch
die Behandlung von Arbeiterfragen ablehnen musste.

Um über die Entwicklung des Stickerei-Exportes in der hier in
Betracht fallenden Berichtsperiode ein einigermassen zuverlässiges
statistisches Bild erhalten zu können, ist es notwendig, das Jahr
1913 (letztes Friedensjahr) zum Vergleiche heranzuziehen. Wir
geben nachstehend eine Zusammenstellung der Totalziffern pro
1913, 1918, 1919 und des ersten bis dritten Quartals 1920 (das
Ergebnis des vierten Quartals liegt noch nicht vor) und ferner eine
für die Jahre 1913, 1919 und Januar /September 1920 nach
Bestimmungsländern geordnete Uebersicht:

I. Total Stickerei-Export.

1913 1918 1919 1920
J anuar / September

Menge
q

Wert in
1000 Franken

Menge
q

Wert in
| 1000 Franken

Menge
q

Wert in
1000 Franken

Menge
q

Wert in
1000 Franken

91,751 215,503 44,571 283,128 58,991 425,395 47,213 346,794

II. Stickerei-Export, nach clen wichtigsten Bestimmungsländern geordnet.

L ä n (l e r
1913 1919 1920

Januar/ September

q
in

1000 Franken q
in

1000 Franken q
in

1000 Franken

4,289 17,753 17,219 127,051 663 4.318
853 4,511 3,790 29,980 1,168 10,369
766 7,027 2,117 18,135 1,140 8,505

1,295 5,490 1,377 11,370 1,253 10,372
1.702 3,930 1,793 10,407 695 4,395
1,075 2,534 1,471 20,253 1,046 9,720

21,471 49.754 10,409 62,133 12,606 87,143
489 3.645 1,501 11,853 1 14
214 L038 1,950 19,298 867 6.829

53 209 765 7,632 436 4,461
238 753 2,655 23,692 434 4.425
318 1,045 181 1,490 413 3,894

2,248 6,836 1,233 9,311 2,354 19,799
55 178 219 1.626 326 2,833

9 42, 141 908 23 200
33 116 338 2,239 51 324

319 686 235 1,431 626 4,263
532 1,085 190 1,118 321 2,273

3,449 5,860 1,851 7,824 5,385 31,609
14 27 19 118 201 1,413

1,385 1,856 642 3,741 2,930 17,158
504 585 9 71 134 933

— — — — 942 7.436
12 34 102 850 258 1,231

3,365 7,848 432 2,618 533 3,972
33,891 61,424 1,993 15,503 1,465 13,122

306 1,131 1,727 10,953 179 1,346
1,130 2,665 166 1,035 679 4,772
2.497 4.960 264 1,585 363 3.081
2,000 5,403 233 2,194 791 8,204
1,912 4,956 708 4,060 1,872 12,104

693 1,579 228 1,288 141 1,088
2,102 5,106 156 1,060 477 4,759

Deutschland
Oesterreich
Frankreich
Italien
Belgien
Holland
England
Russland
Schweden
Norwegen
Dänemark
Portugal
Spanien
Griechenland
Serbien
Bulgarien
Aegypten
Afrika
Britisch-Indien
Siam und Französisch-Indien
Holländisch-Indien
Philippinen
Cuba
Japan, Corea
Canada
Vereinigte Staaten
Rumänien
Mexiko
Zentralamerika
Brasilien
Argentinien
Chile
Australien.
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Nsls in nnssnin Dsnàs àsnVsrsnck nntsnnorninsn >vonàsn, snt àen

Lssis völligen Klsickstsllnng, ^.ndsitgcksn nnà ^.nbsitnslnwsn ?.un

Mslnnnng nnà ?Lnàsnnng iknsn Intsnssssn nnà ?nn Ltslinngnckms
?n sllsn ckrtscksktlicksn Dnsgsn in sinsin Lnnàs ?,n vsnsinigsn.
Ilcksn àis pnsktiscksn Ilnkolgs àisssn Institntion ist àis ôiîsntlicks
Lnitik gstsiltsr ^.nàssnng, nnà gsnsàs inn sbgslsnksnsn àckns sinà
às nnà àont Ltiinmsn lsnt gsvoràsn, wslslie àis v?sitsns Klxistsn^-

inöglickksit àss D.V. D. in ^wsitsl gs^ogsn lisbsn. Ils lcklt liisn
àsr Rsnin, nin snk àss Dro nnà Dontrs ill gnnnàsstsilicksr lZinsickt
sintrstsn 7U können. Dsgsgsn àsrk nnà mnss soviel snsrksnnt wen-

àsn, àsss àsr ^inkssinksit àss O.V. lZ, dszv. àsn nncklsssigsn Le-

rnndnngsn seinen Deitnng àss nndsstrsicksrs Vsnàisnst xnkoinint,
7ur lllcksltnng àss so7ÌnIsn ?nisàsn8 ill àsn Lticksrei-Inànstris einen

gnten àlsil dsigstrsgen xn dcksn. Dss vinlsclisktlicks Lckickssl
sovvolil àss ^.cksitgsbsrs sis snck àss ^.nösitnslinisns stckt lnsnts
inckr àenn )s in engstsr ^Veckseikexicknng. Diesen Dsàsnksn /un
Ricktscknur genonnrnsn nnà speciell ösi snktsncksnàsn Dolnntnsgsn
ànnck eins nickls vvsnigsn sis àsnkôsne Verinittlniigssrbsit in Izsi-

àsn Dsgsnn pnsktiseli nssà ksstsn NLglickksit gskônàsnt ?n dsdsu,
ist ölksntlicksn ^nsrksnnnng nnà vsicksr^igstsn Ilntsrstnt^nng sllsn
vvirtscksttlicksn (lrnxpsn vent. Der D. V. lZ. inst sins ^.ntgsbs sick
?.nrn ^vsscks gssàt, àis v?sàsr àis einzelnen Dngsnisstionsn àsr
L,nbeitgs6er- nnà àôsitnckinsnsckslt snl Agirsnntsn V7sgsn iössn
KLnllsn nnà àis snck nickt Lscks àss Llsntinsnniscksn Dirsotoninlns
ist, àss sick von ^'cksn ssinsr ?nsàition gsnnsss grnnàsstxlieìi nden
àiè Illtsi'sssknvscks,nàe gestellt 1st nnà àsinit logiscksinvsiss snsln
àis Dcksnàlnng von L.nbeitsntrsgsn sdlcknen innsste.

IInn nbsn àis Ilntvvicklnng àss Lticksnsi-lîlxpontsz in àsn Kien in
öetnsckt ksllsnàsn Lsnicktspsrioàs sin slnigsnmssssn ^nvenlsssigss
ststistisckss Rilà scksltsn ün können, ist es notwendig, àss àckn
1913 fiâtes ?nieàsn8^'ckn) 7nnn VsnAlsieks tisnsllAnckcksll. ^Vin
Asbsll llinckstcksnà sins ^nsllilllnsnstsIiunA àsr itotlllxitisnn pno
19tà, 191K, 1919 nnà àss erstell dis ànittsn (jns-ntnls 1929 (àss
ZnAsiznis àss visntsn (ènnntnls liegt nock nickt von) nnà tsnusn sins
tnn àis àckrs 1913, 1919 nnà àckinnn/Lsptsncksn 1929 nnsli Ds-
stiillillnllgslnnàsnn gsonànsts Ilsösnsickt!

1913 1918 1919 1920
à snusn / Lspìslllbsr

Nsngs
9

V/srt in
1999 Dnsnksn

Nsngs
9

IVsnt in
- 1999 ?rsnksn

Asngs
9

VVsnt in
1999 Dnsnksn

ülsngö
9

IVsrt in
1999 Drsnksn

S1,7S1 21S.S03 44.S71 283,128 58,991 425,395 47,213 346,794

D îì n <1 s n

1913 191S 1920
àsnnsn/ !8öptsmbsr

<1

in
1999 Dnsnksn 9

in
1999 lcksnksn >1

in
1999 Drsnksn

4,289 17,756 17,219 127,951 663 4.318
853 4,511 3,799 29.989 1,168 19,369
763 7.927 2,117 18,135 1,149 8,595

1,295 5,499 1,377 11,379 1,253 19,372
1.792 3,939 1,793 19,497 695 4,395
1,975 2,534 1,471 29,253 1,946 9,729

21,471 49.754 19,199 62,133 12,696 87,143
489 3.645 1,591 11,856 1 14
214 1M3 1,959 19,298 867 6.829

53 299 765 7,632 436 4,461
238 753 2,655 23,692 434 4.425
318 1,945 181 1,499 413 3,894

2,218 6,836 1,233 9,311 2,354 19.799
55 173 219 1.626 326 2,333

9 42, 141 998 23 299
33 116 338 2,239 51 324

319 686 235 1,431 626 4,263
532 1,985 199 1,118 321 2,273

3,449 5,369 1,851 7,824 5,385 31,699
14 27 19 118 291 1,413

1,385 1,856 642 3,741 2,939 17,158
594 585 9 71 134 933

— — — — 942 7.436
12 34 162 859 253 1,231

3,365 7,848 432 2.618 533 3,972
33,891 61,424 1,993 15,593 1,465 13,122

396 1,131 1,727 19,953 179 1,346
1,139 2,665 166 1,935 679 4,772
2.497 4.969 264 1,585 363 3.981
2,999 5.493 233 2,194 791 8,294
1,912 4,956 798 4,969 1,872 12,194

693 1,579 228 1,288 141 1,988
2,192 5,196 156 1,969 477 4,759

Dsutsckcknà
Dsstsrrsioln
Dnnnkrsioln
Itnlisn
IZsIgisn ^

Hollànà,
Dnglnnà
Rnsslllnà
Lckvsàsn
Honvsgsn.
Dnnsillnrk.
Dortngnl
Fpnnisn
Drikcksnlnllâ
Lsrdisn
IZuIgnrisn
^.sg/ptsn
àknikiì
Dnitisck-Inàisn
8is.ni nnà ?isn^ôsisck-Illàisn
Lollsllàisck-Inàisn
Ddilippinsn
Duds
àspsn, Donss
Dsnsàs
Vsrsinigts Ltsstsn
Runisnisn
Nsxiko
Asntrslsrnsniks
Lrssilisn
^rgsntinisn
Dkils....
^.ustnslisn.

Ü
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Die obigen allgemeinen Ausführungen finden in den Zahlenreihen

der Tabelle I ihr getreues Spiegelbild. Sie zeigen gegenüber

rund 215 Millionen im Jahre 1913 und rund 283 Millionen
im Jahre 1918 für das Jahr 1919 als Ausfuhrwert die Rekordziffer

von zirka 425 Millionen Pranken, an welche das Totalergebnis
der bis jetzt pro 1920 bekanntgegebenen drei Quartale mit rund

347 Millionen heranreicht, was gegenüber 314 Millionen Pranken
im ersten bis und mit dritten Quartal 1919 einen an sich recht
erfreulichen Fortschritt bedeutet. Dabei darf immerhin nicht
übersehen werden, dass der in den letzten Monaten des Jahres 1920
eingetretene Tiefstand erst in den Ziffern des vierten Quartals und
später seinen statistischen Ausdruck finden wird. Diese enormen
Wertziffern mögen angesichts der zahllosen Hemmungen der Kriegszeit

unsere bisherigen Darlegungen auf den ersten Blick als zu
pessimistisch erscheinen lassen. Sie erfahren jedoch ihre richtige
Beleuchtung erst dann, wenn man die Ausfuhrmengen einander
gegenüberstellt. Da ergibt sich ein Zurückgehen der Quantität von
rund 91,000 q im Jahre 1913 auf rund 59,000 q im Jahre 1919,
mithin um 32,000 q, wobei allerdings für das Exportjahr 1919
gegenüber 1918 eine Zunahme von zirka 14,000 q, für den Zeitraum
Januar bis September 1920 im Vergleiche zu derselben Periode
1919 (43,537 q) eine solche um rund 3000 q zu verzeichnen ist. Es

muss immer wieder betont werden, dass mit Rücksicht auf die im
Verlaufe der Kriegsjahre eingetretenen ganz enormen Preissteigerungen

nur die Vergleichung der Gewichtsmengen einen
zuverlässigen Anhaltspunkt über die Entwicklung einer Export-Industrie
geben kann. Auch im vorliegenden Falle vermag erst diese
Gegenüberstellung die Erklärung dafür zu geben, weshalb trotz des sehr
hohen Exportwertes der Beschäftigungsgrad in der ersten Hälfte
des Jahres 1919 unbefriedigend war und sich seit dem Herbste
1920 noch ganz bedeutend verschlechtert hat.

Inbezug auf die Hauptpositionen der Tabelle II sei in aller Kürze
folgendes hervorgehoben : Während Deutschland im Jahre 1919 nach

Menge und Wert weitaus an erster Stelle stand, weil damals bereits
in den Jahren 1917/18 fabrizierte Posten erst nach der im Verlaufe
des Jahres 1919 erfolgten Aufhebung der Einfuhrkontingentierung
und der S. S. S.-Vorschriften zur Ausfuhr gelangen konnten, ist

heule wiederum England an die Spitze unserer Abnehmer getreten,
und zwar weist dieses Land erfreulicherweise bis zum September
1920 nicht nur eine Wert-, sondern auch eine Menge-Vermehrung

von rund 2000 q auf. Nennenswerte Steigerungen in den
Menge- und Wertziffern ergeben sich ferner bei Spanien, Portugal,
Aegypten, Britisch- und Niederländisch-Indien, Siam, Canada,
Vereinigte Staaten von Nordamerika, Mexiko, Brasilien, Argentinien
und Australien. Speziell erwähnt zu werden verdient Cuba mit
942 q und 7,4 Millionen Pranken. Fortgesetztes Zurückgehen des

Absatzes beachten wir bei Holland und Skandinavien, wo heute noch
enorme Lager an unverkauften Schweizerstickereien vorhanden sind.
Sehr drastisch wirkt die Gegenüberstellung der Zahlen von Russland.

Eine einzigartige Stellung unter den Absatzgebieten nimmt
Frankreich ein, das als einziges Entente-Land auch heute noch die

Einfuhrkontingentierung zum Schutze seiner im Wiederaufbau
begriffenen Stickereifabrikation (St. Quentin irnd Umgebung) aufrecht
erhält, trotz des Widerstandes seiner Konfektionsindustrie (Wäsche
und Roben), die der Stickereien bedarf und für deren Bezug mangels
genügenden inländischen Angebotes auf St. Gallen angewiesen ist.
Nebenbei bemerkt verstösst diese Haltung Frankreichs unbestreitbar
gegen die mit der Schweiz abgeschlossene und immer noch zu Recht
bestehende Handelskonvention vom 23. November 1906. Ueber
diese Tatsache hat man sieh in französischen Regierangskreisen
einfach hinweggesetzt. Die erfreulicherweise anhaltende Besserung im
St. Galler Export nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika
bewegt sich nicht ausschliesslich in Stickereien, sondern zu einem
guten Teil zugunsten eines gegenüber früher auffallend grossen
Geschäftes in glatten Stoffen (hauptsächlich Transpar-entstoffen).
Inbezug auf die andern überseeischen Länder sei hier lediglich daran
erinnert, dass die bezüglichen Ziffern nur den direkten Export
erzeigen, während nicht selten ein ebenso grosser oder bedeutenderer
Import sich auf indirektem Wege abwickelt, beispielsweise nach
Australien via England, der dann in diesem Falle statistisch im
Export nach England erfasst wird.

Im Anschlüsse an diese wenigen Hinweise soll noch eine kleine
Statistik Auskunft über die Partizipation der einzelnen Stickereiartikel

an der Gesamtausfuhr der Jahre 1919 und 1920 geben:

III. Gesamtausfuhr von Stickereien in den Jahren 1919 lind 1920\ nach Artikeln geordnet.

Zollpositienen

1919 1920

Januar/September

q
Wert in

q
Wert in

1000 Franken 1000 Franken

376 Piattstichgew"ebe
384 Kettenstichstickereien (Vorhänge)
385 Kettenstichstickereien (Andere)
386 Plattstichstickerein (Besatzartikel)
387 Tüll- und Aetzstickereien
388 Andere Plattstichstickereien (Spezialitäten und Roben etc.)
389 Handstickereien
421 Leinenstickereien
451 Seidenstickereien
486 Wollstickereien

2,044
873
329

27,117
740

27,660
21
84

113
10

15,359
7,024
2,066

164,476
14,454

216,829
495

1,485
3.133

69

1,822
1,736

608
31,808

865
10,177

9
68

112
8

14,229
10,970
2,612

212,937
18,080
81,878

353
1,872
3,784

75

Total 58,991 425,395 47,213 346,794

Aus dem in dieser Darstellung gebotenen Zahlenmaterial und den
darin zum Ausdruck gelangenden Tendenzen auch nur einigermassen
zuverlässige Schlüsse hinsichtlich der künftigen Entwicklung der
Stickerei-Industrie ziehen zu wollen, muss von vornherein als ganz
aussichtslos bezeichnet werden. Die Ziffern tragen im Einzelnen
noch zu sehr den Stempel der UebergangsWirtschaft. Selbst in
normalen Zeiten sind Beschäftigungsgrad und Absatzmöglichkeit in
dieser Industrie, für die der Inlandbedarf nahezu bedeutungslos ist,
von so unberechenbaren Paktoren abhängig, dass auch die nächste
Zukunft nur schwer beurteilt werden kann. So wie die Dinge heute

liegen, steht nur so viel fest, dass mit allen Mitteln darnach getrachtet
werden muss, die gefährdete Verkäuflichkeit des Artikels durch
Preisreduktionen zu heben. In einer aufs äusserste gehenden niedrigen
Kalkulation ruht für die Stickerei-Industrie die Grundbedingung

ihrer weitern Existenzmöglichkeit. Denn nur dann wird es möglich
sein, bei wiedereinsetzendem Bedarf der Gefahr einer Verdrängung
aus dem Weltmarkte die Spitze zu bieten. Nicht der st. gallische
Exporteur kann auf den ausländischen Märkten seine Preise
diktieren, sondern umgekehrt, das Ausland wird St. Galler Stickereien
nur so lange kaufen, als deren Preise der Konkurrenz standzuhalten
vermögen. Hat der Preis des Artikels einmal eine bestimmte Höhe
erreicht, so kann selbst eine anerkannt hervorragende Qualität
desselben den ausländischen Einkäufer nicht mehr zum Abschlüsse
verlocken. Darum steht heute auch in der Stickerei die Frage eines
rationellen Preisabbaues an erster Stelle, der, soll er für den
Konsumenten wirklich fühlbar werden, aber auch in den übrigen
Industrien und vor allem bei den Bedarfsartikeln einsetzen, und auf
internationalem Gebiete zur Auswirkung kommen muss.
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Ois odiAsn all^smsinsn rVnsIndrnnAsn llllàsn in Zen ^adlsn-
rsidsn àsr Oabslls I idr Astrsnss LpisAsldilà. Lis xsiZsn AsZsn-
nbsr rnnà 215 Nillionsn im àadrs 1313 nnà rnnà 233 Nillionsn
im àadrs 1918 Inr àas àadr 1919 sis ^.nslndrwsrt àis Nskorà-
?illsr?c>v ?irka 425 Nillionsn Oranksn, sa wslâs àas à'otalsrAkd-
vis àsr dis^jstxt pro 1929 dskanntASAsdsnsn àrsi Onartals mit rnnà
347 Nillionsn dsranrsiât, was g'sZsnndsr 314 Nillionsn Oranksn
im srstsn bis nnà mit àrittsn Onartal 1919 sinsn an sied rsât sr-
Irsnliâsn Oortssdritt dsàsntst. Oadsi âarl immsrdin niodt nbsr-
ssdsn wsràsn, àass àsr in àsn lst?tsn Nonatsn àss àadrss 1929 sin-
^strstsns Oislstanà srst in àsn ?liHsrn àss visrtsn (Quartals nnà
spatsr ssinsn statistisâsn llnsàrnâ Ilnàsn wirà. Oisss snorinsn
1Vsrt?il?srn möAsn anAssiâts âsr ?adllossn OsmwnnAsn âsr ILrisZs-
?sit nnssrs disdsrigsn OarlsAnn^sn anl àsn srslsn Oliâ sis ?n
psssimistisâ srsâsinsn lasssn. Lis srladrsn ^jsàoâ idrs riâtiZs
OslensdtnnA srst àann, wsnn rasn àis L.nslndrmsn^sn sinanàsr
KSKSnnbsrstsllt. Os srZidt sieir sin ZlnrnâZsdsn àsr (Znantität von
rnnâ 91,999 im àadrs 1913 anl rnnà 59,999 «z iin àadrs 1919,
mitdin nin 32,999 cp wobsi allsràinAS Ilir àas Oxportjadr 1919
ASASnndsr 1918 sins ^nnadms von ?irka 14,999 c^, Inr cisn ^sitranm
àannar dis Lsptsmdsr 1929 inr VsrAlsiâs ?n àsrssldsn Osrioàs
1919 (43,537 c^) sins solâs nin rnnâ 3999 c> ?n vsrxsisdnsn ist. Us

muss iwmsr wisàsr dstont wsràsn, àass init Rnâsiât anl âis iin
Vsrlanls àsr Xrisgs^adrs sinAstrstsnsn Aan? snormsn Orsisstsi^s-
rnnZsn nur âis VsrAlsiânnA âsr OswiâtsmsnASn sinsn ?nvsr-
lassÍASn L.ndaltspnnkt ndsr âis OntwiâlnnZ sinsr Oxport-Inànstris
Asdsn kann. ^.uâ im vorlisAsnàsn Oalls vsrmaZ srsl âisss OeZsn-
ndsrstsllnnA âis OrklärnnK àalnr ?n Zsdsn, wssdald trot? àss ssdr
dodsn Oxportwsrtss àsr LksââltiZ-nnASAraà in àsr srslsn Hsllìs
àss àsàrss 1919 nnbskrisàiASnà vsr nnà sià ssil àsrn Hsrdsts
1929 noà Asnx 5sàsutsnà vsrsoàisvi^lsrt

InizsöNA snl âis Hsnptpositionsn àsr Isdsiis II ssi in siisr Ilnrxs
loiASnàss irsrvorAsiroksn: IVslirsnà Osnlscizisnà inr àsirrs 1919 nsck
iVIsnAs nnà IVsrt vsitsns sn srstsr Llsiis sànà, vsii àsmsis irsrsils
in àsn àsirrsn 1917/18 Isdri^isrls ?ostsn srst nseir àsr iin Vsrisnks
àss àsirrss 1919 srloio-lsn ^.nIiis5nnA àsr lÜinIniirixoniinASniiörunA
nnà àsr L> L> L,-Vorssiiriltsn 7.nr ^.nslndr ssisno'sn ironnìsn, ist,

dsnik rvisàsrnnr ûnAisnà sn àis Lpitxs nnssrsr L.5nsinnsr Zstrslsn,
nnà 7vvsr rvsist àissss I^snà srkrsniiâsrwsiss dis ?.nrn Lsptsindsr
1929 niât unr eins Vsrt-, sonàsrn s,nâ sins NsnAg - Vsrnrâ-
rnn» von rnnà 2999 nnt, üsnnsns^vsrts LtsiAsrunAsn in àsn
NsnZs- nnà IVsàilIsrn srAsdsn siâ tsrnsr dsi Lpanisn, ?ortn^ai,
^.SA^ptsn, Lritisâ- nnà dlisàsrinnâisâ-Inàisn, Linrn, dnnnà»,, Vsr-
siniZts Ltastsn von dloràninsriks,, Nsxiiro, IZrg,8Ìiisn, à^sntinisn
nnà àstririisn, Lps^isii srvädnt 7N vsràsn vsràisnt Lîndn init
942 H nnà 7,4 Uiiiionsn Urnnìsn. HortAssst^tss ^nrnä-rsirsn àss

^dsnt^ss dss,âtsn v?ir ksi Hoiisnà nnà Ldnnàinavisn, vo dsnts noâ
snorins l^n^sr nn nnvsrirnuttsn Lâvssi^srstiâsrsisn vordnnàsn sinà.
Ledr àrnstisâ wirkt àis dsASnndsrstsiinnA àsr Andisn von Kuss-
is,nà, IDns, sin7ÌAg,rtÌAS LtsiinnA nntsr àsn ^dsàAsdistsn nirnrnt
?rnnkrsiâ sin, àns sis sin^ÎASS Dntknts-ids,nà nnâ dsnts noâ àis
ÜünkndrkontinASntisrnnA 7nm Lânt^s ssinsr iin IVisàsrnntbsn ds-

Ariiksnsn Ltiâsrsikddrikntion (3t, Quentin nnà IIw^sdnnA) nnirsât
srds.it, trot? àss ^Viàsrstânàss ssinsr i4onisktionsinànstris (^Vâsâs
nncl Rodsll), àis àsr Ltiâsrsisn dsànrt nnà Inr àsrsn IZs?,nK rns,nAsis
AsnnAsnàsn ininnàisâsn ^nAsdotss s,nt 3t. 6s,iis.n a.nAswiossn ist.
Hedsndsi dsnrsrkt vsrstösst àisss HâitnnA ?ra.nkrsiâs nndsstrsitdnr
ASASn àis nrit àsr Lâwsi? ktbAssodiosssns nnà iinrnsr noâ ?u Rsât
destsdsnàs Unncisiskonvontion vorn 23. diovsindsr 1996. Ilsdsr
âisss ilâtskiâs dâ ws,n siâ in tranâsisâsn RsAisrnnAskrsissn sin-
tnâ dinwsAAS8öt?t, Ois erirsniiâsrwsiss s,nds,itsnàs IZssssrnvA im
Lt. Oslisr Oxport nnâ àsn VsrsiniAtsn Ltnntsn von Horàsmsriks,
dswsZt siâ niât nnssâlisssliâ in Ltiâsrsisn, sonàsrn ?n sinsm
Autsn Osil /.nAnnstsn sinss ASKSnndsr krndsr nnàllônà Arosssn Os-
ssdnttss in AÌ«,ttsn LtoKsn (dnnptsnâliâ Hrs,n8pA,rsutsto1Isn). In-
ds?.NA ant âis g.nàsrn ndsrsssisâsn Onnàsr ssi disr IsàiAliâ àii-rnn

erinnsrt, ààss àis ds^nZIisksn ^iiksrn nnr àsn àirâtsn Oxport sr-
7SÌZSN, wêidrsnà niât ssltsn sin sdsnso Arosssr oàsr dsàsntsnâsrsr
Import siâ mr! inàirsktsm IVsAS ndwiâslt, dsispislswsiss nsâ
L.nstrs,iisn vis, OnZIkìnà, àsr à-rnn in àisssm Onlls stntistisâ im
Oxport nnâ OnAlsnà srâsst wirà.

Im L^nssdinssö s,n àisss wsniAsn Oinwsiss soli noâ sins klsins
Ltntistik ^.nânntt rider àis?s,rti?ipâion àsr sin?slnsn Ltisksrsi-
nrtiksl s,n àsr Ossnmtanskndr àsr àârs 1919 nnà 1929 Asdsn:

Xollpositisiivn

IS 19
1920

àannar/Lsptsindsr

9
IVsrt in

9
IVsrt in

1999 Oranksn 1999 Oranksn

376 OlattstiodZsw'sds
384 Ixsttsnstiâstiâsrsisn lVordänZs)
385 lvsttsnstiokstioksrsisn (r^nàsrs)
386 Olattstiodstioksrsin (Ossat?artiksl)
387 11111- nnà ^.sàstioksrsisn
388 râàsrs Olattstiokstioksrsion (8ps?ialita,1sn nnà lìvbsn sto
383 Oanàstisksrsisn
421 Osinsnstiâsrsisn
451 Lsiàsnstioksrsisn
486 IVollstioksrsisn

2,944
873
329

27,117
749

27,669
21
84

113
19

15,359
7,924
2,966

164,476
14,454

216,829
495

1,485
3.133

69

1,822
1,736

698
31,898

865
19,177

9
68

112
8

14,229
19,979
2,612

212,937
18,989
81,878

353
1,872
3,784

75

lotal 58,991 425,395 47,213 346,794

^.N8 àsm in àisssr OnrstsIIunA Asdotsnsn ^âlsnmstsrinl nnà àsn
ànrin ?nm ^.nsàrnâ AsInnASnàsn 1snàsn?sn anâ nnr siniAsrm^sssn
7nvsrIs,88ÌAS Lâlnsss dinsiâtliâ àsr knnttiAsn OntwiâinnA àsr
Ltiâsrsi-Inànstris ?iâsn ?n wollsn, mnss von vorndsrsin àis Ann?
snssiâtslos ds/siânst wsràsn. Ois ^ittsrn trnZsn im Oin?slnsn
noâ ?n ssdr àsn Ltsmpsi àsr IIsdsrAanAswirtsâlit't. Lsldst in
norms-Isn ^sitsn sinà OssâàktiAnnASArnà nnà ^.dsÄtxmöZiiedksit in
àisssr Inànstris, Inr àis àsr Inls,nàdsàs,rl nâs?n dsàsntnnAsIos ist,
von so nndsrsâôndàrsn Oâtorsn g,dds,nAÌA, àsss ».nâ àis nìlâsts
ünknnlt nnr sâwsr dsurtsilt wsràsn knnn. Lo wis àis OinAs dsnts
lisAsn, stsdt nnr so visl Isst, ànss mit sllsn Uittsln âs,rns,Ld Astrs,âtst
wsràsn mnss, àis Aslsdràsts Vsrkântiiâksit àss Artikels ànrâ Orsis-
rsàndtionsn ?n dsdsn. In sinsr nuis susssrsts Asdsnàsn nisàriASn
Hg,iknis,tion rndt Itir àis Ltiâsrsi-Inànstris àis Ornnàdsàirmnim

idrsr wsitsrn Oxisrsn?môAliâksit, Osnn nnr às,nn wirà ss mô^Iiâ
ssin, dsi wisâsrsinsàsnàsm Osàsrk àsr Oâdr sinsr VsràrìlnAnnA
nns àsm Msltmmìts àis 8pit?s ?u distsn. dliât àsr st. Anllisâs
Oxportsnr dànn nnl àsn s,ns1s,nàisâsn Nàâtsn ssins Orsiss àik-
tisrsn, sonàsrn nmAsksdrt, àss ^.ns1s,nà wirà Lt. Osllsr Ltiâsrsisn
nnr so IknZs kânlsn, âis àsrsn Orsiss àsr Xondnrrsn? stg,nâ?ndg,itsn

vsrmöAsn. Og,t àsr Orsis àss àrtâsis einmal sins bsstimmts Oöds
srrsiât. so kann ssldst sins anerkannt dsrvorraZsnàs (^nalität àss-
ssiksll àsn ansiânàisâsn Oinkänlsr niât msdr ?nm ^.dsâlnsss vsr-
loâsn. Oarnm stsdt dsnts anâ in àsr Ltioksrsi àis ?ra»s sinss
rationsilsn Orsisaddanss an srstsr Ltslls, àsr, soll sr Inr àsn Xon-
snmsntsn wirkliâ Indldar wsràsn, adsr anâ in àsn ndri^sn In-
ànstrisn nnà vor sllsm dsi àsn Vsàarlsartiksln sinsàsn, nnà anl
intsrnationalsm Osdims ?nr ^.nswirknn^ kommen mnss.
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Das Brühltor und die Steinlin'sche Liegenschaft anno 1836, ein Jahn von Gründung der Firma
Nach einem Aqjarell von C. Burkhardt.

P. W. STEINUM
ST, GALLEN UND HERISAU

Spezialbaus
für

Bau- und Möbelbeschläge
Werkzeuge für Metall- und Holzbearbeitung
Hausinstallations- u. Freileitungswerkzeuge

Landwirtschaftliche Geräte
Haushaltungs-Artikel

Schwer versilberte Bestecke
Geschenkartikel
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Beim Kartenspiel.

Innerrhodische Welt.

Originalreproduktionen nach Gemälden von Seb. Oesch f.

A

ZZe/'/??

O^iAinsIi'eproäuktionen nsck (Zemsläen von Lsà. OesÄ?



Tessinetïn. Appenzeller.

Originalreproduktionen nach Gemälden von Seb. Oesch f.
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OriKinsIreprocluktionen nsck Liemslcien von Zeà. Oesc/?
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Unsere Auswahl
in den Abteilungen

OPTIK und PHOTO
steht in der Schweiz einzig da.

Abonnieren Sie unsere Gratis-Zeitschrift :

„Mitteilungen über optische und photographische Neuheiten"

W.WALZ, ST GALLEN
OPTISCHE WERKSTÄTTE

I
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t!n>e>e /^usxvglil
in üen /Abteilungen

c)pi>x un6 moio
stebt in üer bcbxvei? einzig à.

Abonnieren Zie unsere (nrntis-^eitscbrist:

„lüitteilun^en über Optiscüe unü pboto^repbisebe I^euüeiten"
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